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Anwendungsgebiete 

� Grundierung für Remmers 
Dickbeschichtungen 

� Grundverkieselung für 
Remmers Dichtungs-
schlämmen 

� Beton- Verkieselung als Ag-
gressiv- und Feuchtigkeits-
schutz, DIN 4030, DIN 4281 

 
Produkteigenschaften 

Tiefschutz durch Verkieselung in 
den Randtiefenzonen (künstliche 
Versteinerung) ohne zusätzliche 
Schicht und ohne Gefahr von Ab-
platzungen. Lösemittelfrei und 
grund-wasserverträglich, daher 
nicht umweltbelastend. Reduzie-
rung der kapillaren Wasserauf-
nahme. Erhöhung der Abrieb- und 
Oberflächenfestigkeit. 
 
Verarbeitung 

Grundierung für Remmers Dick-
beschichtungen: 
Den Untergrund mit Kiesol rot 1:1 
in Wasser grundieren. Nachfol-
gende Remmers Dickbeschichtun-
gen sind nach dem Einziehen auf 
lufttrockenem Untergrund aufzu-
bringen. Kunststoffmodifizierte 
Bitumendickbeschichtungen (KMB) 
sind z.B. Remmers Profi Baudicht, 
Remmers Dickbeschichtung, 
Remmers K 2 Dickbeschichtung. 
Grundverkieselung für Remmers 
Dichtungsschlämmen: Für die 

nachträgliche Flächenabdichtung 
mit Tiefschutz wird Kiesol rot ver-
dünnt in Kombination mit Rem-
mers Dichtungsschlämmen frisch 
in frisch verarbeitet:  
Kiesol rot 1:1 mit Wasser verdünnt 
auf den mattfeuchten Untergrund 
volldeckend ohne ablaufende Ü-
berschüsse aufsprühen. Nach 
mindestens 15 Minuten Wartezeit  
Remmers Dichtungsschlämme 
volldeckend im Schlämm-
verfahren aufstreichen. Die Min-
destauftragsdicke der Schlämme 
beträgt 1mm je Auftrag. Nach 20 
Minuten (untergrundabhängig) 
einen zweiten Schlämmanstrich 
wie vor auftragen. Bei aufstauen-
den Sickerwasser oder Druckwas-
ser in drei Schlämmfolgen auf-
tragen. Da sich zukünftige Was-
serbelastungen ändern können, 
empfehlen wir, grundsätzlich 
drei Schlämmschichten auszu-
führen. Die Gesamtschichtdicke 
darf an keiner Stelle 5 mm über-

schreiten. Beton- Verkieselung 
als Aggressiv- und Feuchtig-
keitsschutz, DIN 4030, DIN 4281: 
Als Oberflächenvergütung "Verkie-
selung" Kiesol rot 1:1 in Wasser 
gelöst und nach dem Einziehen 
noch zweimal Kiesol rot unver-
dünnt bis zur Sättigung aufsprü-
hen. Die Kontrollfarbe verblasst 
innerhalb einiger Wochen bzw. 
Monate. Dispersionsanstriche bzw. 
Siliconanstriche im Übergang zur 
Fassade sind ohne Schwierigkei-
ten aufzutragen. 
 
Hinweise 

Kiesol rot wirkt alkalisch reizend. 
Empfindliche glasartige Flächen 
und Klinker vor Spritzern schützen 
(Abdecken bzw. Abziehlack auf-
tragen). 
 
 
 
 

Technisches Merkblatt 
Artikelnummer 1811 

Kiesol rot 
Verkieselungspräparat mit Kontrollfarbton 
Prüfzeugnis-Nr.: 72/82 a der TU Hannover 

Produktkenndaten 

Dichte nach DIN 53 211: 1,15 g/cm³ + 0,02 
Farbton: rot 
pH-Wert: 11 + 1 
Viskosität nach DIN 53 211 Düse 4: 11 Sek. + 1 
Verarbeitungstemperatur: +5°C bis +30° C 
Wasserdampfdurchlässigkeit: über 90 % 
Wasserdichtigkeit nach DIN 4281: entspricht den Anforderungen 
WEP (Werkseigene Produktionskontrolle) nach DIN ISO EN 9001 
Kombinationsprodukt aus wasserabweisenden Kieselsäureverbindun- 
gen. 
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Arbeitsgeräte, Reinigung  

Kiesol-Flächenspritze mit Breit-
strahldüse Nr. 111. 
Für Betonrohre: AURA Rund-
sprühgerät. Für kleinere Flächen 
auch Bürsten oder Rollen. 
Reinigung in frischem Zustand mit 
Wasser. 
 
Lieferform, Verbrauch, Lagerung 

Lieferform: Weißblech-Gebinde 5 
kg, 10 kg und 30 kg 
Verbrauch:  
Grundierung für Remmers Dickbe-
schichtungen: 
1:1 in Wasser verdünnt: ca. 0,1 
kg/m² Kiesol rot. 
Grundverkieselung  
1:1 in Wasser verdünnt mit Rem-
mers Dichtungsschlämmen:  ca. 
0,1 kg/m² Kiesol rot. 
Lagerung: 
Im Originalgebinde, geschlossen, 
frostfrei, mindestens  
3 Jahre. 
 
Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung 

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport und Umgang 
sowie zu Entsorgung und Ökologie 
können dem aktuellen Sicherheits-
datenblatt entnommen werden. 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


